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BV: Am Leher Güterbahnhof 
 
Ergänzung zum Bericht “Geotechnische Bodenuntersuchungen für die Umnut-

zung vom Gelände des ehem. Güterbahnhofs Lehe in Bremerhaven“ vom 
10.12.2020 

 

Ergebnisauswertung Bodenproben vom 07.12.2020 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei die Ergebnisse der LAGA Untersuchungen an Bodenproben aus dem o.g. BV, deren 

Analysenergebnisse, mit Prüfbericht Nr.: 5095026 der SGS Institut Fresenius GmbH, am 

18.12.2020 vorliegen.  

 

Die Untersuchten Proben stammen aus den Sondierungen KRB27 bis KRB33 im Westen 

der Liegenschaft hier sind Reihenhäuser geplant. Zum Zeitpunkt der Nutzung durch die 

DB AG waren in diesem Teil der Liegenschaft u.a. Kleingärten und Verkehrswege ange-

ordnet.  

 

Organoleptisch sind keine Auffälligkeiten an den Bodenproben beschrieben. Es handelt 

sich um aufgefüllte sandige Böden, die bereichsweise humos ausfallen und Wurzelreste 

enthalten. 

Geologisches Büro Schmidt – Auf der Hörne 3 – 21745 Hemmoor 

 

Baas Homes GmbH & Co. KG 

Im Seegen 47 

 

27624 Geestland 

 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Name Datum 

  Schmidt 30.12.2020 

Anlage 6
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Nach den Analyseergebnissen sind die untersuchten Bodenmischproben der Auffüllungs-

materialien wie folgt einzustufen (siehe hierzu auch die Tabellen 1 bis 5). 

 

Tabelle 1: Untersuchung an Auffüllungsmaterialien 

Probe Entnahmetiefe 

bis [m u. GOK] 

Untersuchter Bereich LAGA  

Zuordnungsklasse 

MP KRB27 – KRB30 0,32 – 1,64 ehem. Kleingärten Z2 wg. TOC 

MP KRB31 – KRB33 0,68 – 1,33 Ehem. Zufahrt, 
ehem. Ladestraße 

Z0 

 

 

Bemerkungen: 

Der ehöhte TOC-Gehalt in der Bodenmischprobe KRB27 – KRB30 ist auf den Humusanteil 

in den untersuchten Auffüllungen zurückzuführen. Die Fläche wurde als Kleingarten 

genutzt. Eine Gefährdung für die Schutzgüter kann aus den analysierten TOC-Gehalten 

nicht hergeleitet werden.  

 

Im Rahmen der Laboranalysen von Bodenmischproben aus dem Westteil der Liegenschaft 

konnten, an den restlichen Proben vom 07.12.2020, analog zu den bereits vorliegenden 

Ergebnissen keine Hinweise auf das Vorhandensein von Boden- und Grundwasserverun-

reinigungen auf der Liegenschaft gewonnen werden. Bei einem Vergleich der Analysen-

ergebnisse mit den Prüfwerten in der Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV) für 

den Wirkungspfad Boden-Mensch, werden die Prüfwerte für Kinderspielflächen unter-

schritten. 

 

 

Jochen Schmidt 

GEOLOGISCHES BÜRO SCHMIDT 
 
Anlagen: Lageplan Sondierungen, Prüfbericht Nr.: 5095026,   

Dipl. Geologe Jochen Schmidt Bankverbindung Telefon/ Fax/ Mobil 
Auf der Hörne 3  HASPA Hamburg 04771/ 580 328 

21745 Hemmoor  IBAN: DE43 2005 0550 1261 1178 89 04771/ 580 355 

Ust.-IdNr.: DE 200470607 BIC: HASPDEHHXXX 0171 – 15 13 013 

Dipl. Geologe Jochen Schmidt Bankverbindung Telefon/ Mobil/ Email 
Auf der Hörne 3  HASPA Hamburg 04771/ 580 328 

21745 Hemmoor  IBAN: DE43 2005 0550 1261 1178 89 0171 – 15 13 013 

Ust.-IdNr.: DE 200470607 BIC: HASPDEHHXXX gbs.schmidt@t-online.de 
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Tabelle 2: MP KRB27 – KRB30, Analysenergebnisse Feststoffe 

 
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 
2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22 der Gesamtgehalt 

bestimmt nach E DIN EN C10-C40, darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 

3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und <9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 

eingebaut werden. 

 

Tabelle 3: MP KRB27 – KRB30, Analysenergebnisse Eluat 

 
2) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l 

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l 
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Tabelle 4: MP KRB31 – KRB33, Analysenergebnisse Feststoffe 

 
1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22 der Gesamtgehalt 

bestimmt nach E DIN EN C10-C40, darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten. 
3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten >3 mg/kg und <9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 

eingebaut werden. 

 

Tabelle 5: MP KRB31 – KRB33, Analysenergebnisse Eluat 

 
2) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l 

3) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l 
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